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Blickenwir also auf die The-
men derWoche. Themen?
Plural? Die Diskussion um

die Campusbahn hat eigentlich
wenig Raum für Anderes gelas-
sen. Jetzt wird entschieden. Und
das ist gut so. Denn die Argu-
mente für oder gegen die Bahn
sind hinreichend ausgetauscht.
In aller Form. Sachlich engagiert,
polemisch wirklichlichkeits-
fremd, die Tatsachen verdre-
hend, Dichtung undWahrheit,
Lyrik, Drama und Liedgut – an
Darstellungsformen ließen die
eifrig für ihre Sache Streitenden
wahrlich keineMöglichkeit links
oder rechts liegen.

Politisiert wie lange nicht ist
diese Stadt. Vielleicht nochmehr
als beim damaligen Streit über
das Bauhaus Europa. Damacht
Disput Spaß. Oder: kann Spaß
machen. Es ist richtig undwich-
tig, Politik mit dem Bürger zu
machen. Ihn einzubeziehen,
nicht von oben herab zu dozie-
ren. Aber es hat in der Auseinan-
dersetzung der vergangenenWo-
chen doch somanchen Aussetzer
gegeben, der die Frage aufwirft,
wie es um die politische Streit-
kultur rund umDomund Rat-
haus bestellt ist. Der Tonmacht
dieMusik, und die war bisweilen
reichlich dissonant. Bevor jetzt
der eine auf die andere oder um-
gekehrt zeigt: Da haben sich Be-
fürworter und Gegner der Bahn
nichts geschenkt. So oder so:
Sachlicher Dialogmuss Vorfahrt
haben. Stimmt eineMehrheit der
Aachener für die Bahn, so soll
Bürgerbeteiligung künftig
ebenso groß geschrieben werden
wie für den Fall, dass eine alter-
nativeWeiterentwicklung des
Nahverkehrs gefragt ist.

Die Hauptsache: Gehen Sie zur
Abstimmung! Ein Bürgerent-
scheid ohne eineMehrheit an
Bürgern ist nur das halbe Vergnü-
gen. Ob Aachen in dasmillio-

nenschwere Projekt Campus-
bahn einsteigt oder nicht, das
muss und soll wirklich auf breiter
Basis entschieden werden. Rund
18 600 haben bereits ihr Kreuz
gemacht. Bei 192 600Wahlbe-
rechtigten ist in Sachen Beteili-
gung also noch jedeMenge Luft
nach oben.

„Shared Space“, geteilter
Raum. Für Autos, Radfahrer,
Busse, Stadtbahnen und Fußgän-
ger. So sollte es am Templergra-
ben aussehen. Jetzt durften wir
den leisen Abschied vomneuen
Verkehrskonzept registrieren.
Denn so einheitlich, wie uns
diese Fläche immer verkauft
wurde, ist der „geteilte Raum“ gar
nicht. Es wird doch kleine, aber
feine Bordsteine geben, ob
Schrittgeschwindigkeit vorge-
schrieben ist, steht auch in den
Sternen. Eine seltsame Entwick-
lung. Da scheint der Interpretati-
onsspielraum auch innerhalb der
Verwaltung doch größer zu sein,
als man bisher glaubenmochte.

Kommenwir noch einmal zur
Schiene zurück. Oder besser: zu
ihrer Öcher Geschichte. Unter
anderem an der Talstraße parkte
die Aseag bis Mitte der 70er Jahre
ihre „Tram“, nach demAbschied
von der Schiene diente das Depot
als Lagerhalle unter anderem für
Fastelovvends-Wagen. Für 9,4
Millionen wird dieWagenhalle
zum Stadtteilzentrum für den
Aachener Norden. Das ist sicher
gut investiertes Geld.

DieWoche in Aachen: Da wur-
denWeichen gestellt. In welche
Richtung entwickelt sich die
Stadt Aachen? Sonntagabend,
kurz nach 20 Uhr, sind wir
schlauer. Gehen Sie zur Abstim-
mung – und genießen Sie trotz
lauten Campusbahn-Streits ein
ruhigesWochenende. In diesem
Sinne!
▶ a.peltzer@zeitungsverlag-aachen.de

DIEWOCHE INAACHEN

▶ ALBRECHTPELTZER

Kreuzchenmachen!
Appell: Nehmen Sie am Bürgerentscheid teil

Der britischeWeltstar kommt am 2. September nach acht Jahren mit seiner
Band wieder nach Aachen. Konzert-Event im Kurpark verwöhnt die Fans im
Spätsommer einen Tag länger an der Monheimsallee. 4500 Gäste finden Platz.

Joe Cocker kickt die
„Classix“ in neue Liga

VON BERND BÜTTGENS

Aachen. In neue Dimensionen
startet Eventmanager Christian
Mourad in seinem siebten Jahrmit
den Kurpark Classix. Die
beliebte Wochenend-
Open-Air-Serie, gemein-
sammit demTheater Aa-
chen veranstaltet, wird
um einen Tag verlängert
– und das aus gutem
Grund. Mit Joe Cocker
lockt Mourad einen
Weltstar in denAachener
Stadtpark. „Ich bin selbst
perplex,mitwelchem In-
teresse das Cocker-Ma-
nagement auf dieseMög-
lichkeit reagiert hat. Denen hat
wohl das Ambiente gefallen“, sagte
Mourad gestern.

So gilt es nun, den Montag, 2.
September, als „Da Capo“-Termin,
als ausgesprochen populäre Zu-
gabe also, zu notieren. Nach dem
inzwischen schon traditionellen

Aufbau des Classix-Programms
mit Opern- und Konzertabenden
am Freitag und Sonntag, dem Fa-
milienkonzert amSonntagmorgen
und dem Crossover-Konzert am

Samstagabend folgt der Cocker-
Abend als Erweiterung um einen
Tag. Wichtig: „Cocker spielt mit
seiner Band, nicht mit dem Sinfo-
nieorchester.“ Gleichwohl wird
am Samstagabend ein renommier-
ter Star gemeinsammit denAache-
ner Sinfonikern spielen. Das Pro-

gramm für das Classix-Woche-
nende folgt in ein paar Tagen.

Ob die diesjährige Ausweitung
des Festivals eine Ausnahme bleibt
oder gar neue zukünftigeMöglich-
keiten aufzeigt, will Mourad nicht
kommentieren. Doch liegt es
nahe, bei Interesse großer Stars
und entsprechender Resonanz des
Aachener Publikums hier eine Lü-
cke zu schließen, die nach den
Katschhof-Konzerten aufgerissen
wurde. 2005 war Cocker selbst
Gast zwischen Domund Rathaus.

Mourad hält sich im Blick auf
künftige Projekte bedeckt. Was er
nur sagt: „Die Bühne steht, alles ist
hergerichtet, also spricht vonmei-
ner Warte nichts gegen ein Da Ca-
po-Konzert.“ Und dann lenkt er
wieder auf die Fakten für das aktu-
elle Jahr: „Joe Cocker ist auf seiner
aktuellen Tourmit seiner Band un-
terwegs, spielt die größten Arenen
in Europa und freut sich auf einen
lauschigen Abend in Aachen.“

Mitreißend ist seine Begeiste-
rung für den gelungenen Coup:
„Das Aachener Publikum wird die
volle Bandbreite seines preisge-
krönten Schaffens erleben.“ Und
dann zählt er ein paarHits auf: „Up
where we belong“, „With a litte
help from my friends“, „You can
leave your hat on“. Die Reihe ließe
sich beliebig fortsetzen.

„Ich bin selbst perplex, mit
welchem Interesse das
Cocker-Management reagiert
hat. Denen hat wohl das
Ambiente gefallen.“
CHRISTIAN MOURAD, ORGANISATOR
DER „KURPARK CLASSIX“

Ab sofort gibt es Karten in allen
Verkaufsstellen unserer Zeitung,
zum Beispiel im Mediastore in der
Großkölnstraße 56. Das Kontingent
ist stattlich: 4500 Gäste können den

Auftritt desWeltstars verfolgen. Da
wird es sicher etwas enger als sonst,
doch Mourad setzt dennoch auf ei-
nen „lauschigen und entspannten
Abend“.

Tickets für „lauschigen Abend“ schon zu haben

Eine Rocklegende beehrt die Aachener nach acht Jahren erneut: Joe Cocker gastiert am 2. September mit seiner
Band bei den Kurpark Classix an der Monheimsallee. Unser Bild entstand beim Konzert des britischenWeltstars
vor 7500 Fans im Sommer 2005 auf dem Katschhof. Archiv-Foto: Harald Krömer

VON ANNIKA KASTIES

Aachen. Sorgfältig schleift die
Schülerin die Unebenheiten aus
dem Holz. Gleichmäßig glatt soll
es sein. So hat sie es in der Holz-
werkstatt in den Räumen der Ju-
gendberufshilfe gelernt. In ihren
Werkstätten bietet die städtische
Einrichtung erste Einblicke in Be-
rufsfelder des Handwerks. Mit ih-
rem erfolgreichen Beitrag zur Be-
rufsorientierung können die Mit-
arbeiter der Jugendberufshilfe jetzt
auch ihre Bürowand verzieren.
Denn seit diesem Jahr ist dieQuali-
tät der Einrichtung auch schwarz
auf weiß zertifiziert.

Seit Anfang 2013müssenTräger,
die Arbeitsmarktdienstleistungen

erbringen, eine Zertifizierung be-
stehen. Für eine Zulassung musste
sich der Träger einer Untersu-
chung nach vier Kriterien unter-
ziehen, erklärt Heike Wedig, Ge-
schäftsführerin der „bag cert
GmbH“, die über 200 Einrichtun-
gen zertifiziert hat. Neben der
Wirtschaftlichkeit der Einrich-
tung, qualifiziertem Personal und
angemessenen Räumen, müsse
auch ein Qualitätsmanagement-
systemvorhanden sein.Hinter die-
sem Begriff verbergen sich ein
nach innen und außen kommuni-
ziertes Leitbild der Einrichtung,
konkret ausformulierte Ziele sowie
eine Überprüfung darüber, inwie-
fern diese Ziele umgesetzt und er-
reicht werden.Wedig lobt den Pra-

xisbezug der Jugendberufshilfe.
Als Teil der Kinder- und Jugend-
hilfe unterstützt die Jugendberufs-
hilfe junge Menschen beim Über-
gang von der Schule in den Beruf.
Dies leistet sie gemeinsam mit an-
deren Trägern durch sechs Bera-
tungs- und Unterstützungsange-
botewie beispielsweise „Berufsein-
stiegsbegleitung in Bildungsket-
ten“ und „Startklar“. LetztereMaß-
nahme bietet Achtklässlern von
Haupt-, Gesamt- und Förderschu-
len dieMöglichkeit, innerhalb von
zweiWochen in bis zu zehnBerufs-
felder zu schnuppern. Auch mit
den Gymnasien beginnt die Ju-
gendberufshilfe in einer Pilot-
phase eine Kooperation für eine
dreitägige Berufsorientierung.

Jugendberufshilfe ist zertifiziert worden. Lob kommt von den Experten.
Sorgfalt lohnt beim Blick aufs Handwerk

KURZNOTIERT

Vier Verletzte bei Unfall
auf der Rottstraße
Aachen. Eine schwer und drei
leicht verletzte Personen for-
derte ein Unfall gestern gegen
10.30 Uhr auf der Rottstraße.
Dort befuhr eine 29- jährige Au-
tofahrerin die Rottstraße aus
Richtung Auf der Hüls in Rich-
tung Dresdener Straße, als laut
Polizei eine 46-jährige Pkw-Fah-
rerin von einemGrundstück auf
die Straße fuhr. Die 29-Jährige
aus Aachen konnte nichtmehr
bremsen, fuhr in den Pkw und
geriet auf die Gegenfahrbahn.
Dort kollidierte sie mit dem Pkw
einer 48-jährigen Alsdorferin,
die mit ihrem Ehemann in Rich-
tung Auf der Hüls fuhr. Die 48-
Jährige wurdemit schweren
Verletzungen im Rettungswa-
gen zumKrankenhaus gebracht.
Ihr 56-jähriger Ehemann und
die beiden Fahrerinnen der an-
deren Pkwwurdenmit leichten
Verletzungen in Krankenhäuser
gefahren. Die beteiligten Fahr-
zeugemussten abgeschleppt
werden. Für die Dauer der Un-
fallaufnahme und Bergung der
Fahrzeuge war die Rottstraße für
den Verkehr gesperrt.

Besuch bei Muslimen
und Buddhisten
Aachen.Die Katholische Frau-
engemeinschaft Deutschland,
„pax christi“ und die Katholi-
sche Hochschulgemeinde laden
dazu ein, am Sonntag andere
Religionsgemeinschaften zu be-
suchen: Zunächst wird das Zen-
trum für tibetischen Buddhis-
mus und anschließend die TIBA
Moschee an der Robert-Koch-
Straße besucht. Treffpunkt ist
um 15.45 Uhr am Zentrum für
tibetischen Buddhismus, Op-
penhoffallee 23. Anmeldungen
sind unter  402876möglich.

Vortrag über „Ägypten,
heiliges Land am Nil“
Brand. Ägypten, das Land gro-
ßer Kulturen und Religionen,
steht imMittelpunkt eines Vor-
trags, zu dem die KAB Brand am
Montag, 11. März, einlädt. Um
18.30 Uhr referiert Norbert
Klüppel unter dem Titel „Ägyp-
ten, heiliges Land amNil“ im
Marienheim, Rollefstraße 4.


